
Nr,  3/1987 5.  Jahrgang Ausgabe 20
Oktober, November 1987

Der CLUNIER Zei tschr i f t  der  KI i IV CLUNIA Feldk i rch und
Zei tschr i f t  für  den Vorar lberger  MKV
Zei . tschr i f t  zur  Er forschung der  f  arbstudent ischen
Geschichte Vorar  lbergs



_u
Editorial
L iebe  Lese r l

Spä t  abe r  doch  e rsche in t  d i e  He rbs tausgabe
des CLUNIER. Die Bewegrgründe der  fast  e in-
mona t i gen  Ve rspä tung  l i egen  i n  de r  Ums te l -
lungsphase,  d ie s ich derzei t ,  im Redak-
t i ons team vo l l z i eh t .  M i t  de r  nächs ten  Aus -
gabe d ieses Jahres bekle idet  unser  Bund.es-
bruder Burkhard FEND v/o Pro das Amt d.es
Chefredakteurs.  ich werde b is  auf  wei teres
dem -"Clu"-Team angehören und d. iesem mit
Rat  und Tat  zur  Sei te s tehen.
Diese Nunner setzt  ke ine Schwerpunkte,  da
w i r  j a  e ine rse i t s  seh r  i n  Ze i t ve rzug  waren
und anderersei ts  über  kein entsprechend,es
Lei t thema ver fügten.
Da wir  der  überzeugung s ind,  daß der  , ,CLU-
NIER" auch Bezug nehmen sol t te  auf  aktuel -
le  Themen, is t  es notwendig,  auf  d ie der-
zei t  noch andauernden Studentenstre iks
einzugehen,  Ergebnisse können wir  erst  in
der  nächsten Ausgabe präsent ieren,  da d ie
Verhand lungen  m i t  den  zus tänd igen  M in i s te -
r ien noch im Gange s ind.  Und wer könnte
besse r  übe r  d iese  E re ign i sse  be r i ch ten ,
wie unser  Bundesbruder Klaus FUSSENEGGER
v/o Fossy,  der  von AnfanS an akt iv  an d. ie-
sen  zun  Te i l  he f t i gen  p ro t , es ten  m i tgea r -
b e i t e t  h a t .
Zum Sch luß  b le ib t  m i r  nu r  noch  übe r ,  me i -
nem Nachfo lger  Pro das Beste für  d ie kom-
menden "Clu"-Ausgaben 

zu wünschen und,  daß
ihn  d ie  ande ren  " l J i ene r ' , -C lun ie r  

auch  we i -
t e rh in  be i  se ine r  A rbe i t  un te rs tü t zen .

V ie l  Spaß  be im  Lesen !

Prt* ,/"*4tAIr,*,*^ vtt 4/.f4 ql

IMPRESSUM

Hed ien inhabe r .  He rausqebe r .  Ve r l eqe r

D ie  Ka tho l  i s che  M i t t e  l s chu l ve rb i n -
duns (KI ' {V) Clunia Fe ldki rch im MKV
ist  e ino farb€ntragend€ Vorbinduns
ka tho l i s che r  M i t t e l s chü le r  und  ha t
i h ren  S i t z  i n  Fe ldk i r ch .  Wesen  und
Aufgabe der V6rbinduns is t  in den
P r i n z i p i e n  R e l i s i o n ,  V a t e r l a n d .  W i s -
senschaft  und Lebensfreundschaft
( I t .  S a t z u n g )  f e s t s e l e s t .

G rundsä t z I  i che  R i ch tunq l
'De r  C lun ie r '  s t e l  I t  e i n  I n f o rma-
t ionsorgan der IO{V Clunia dar und
des Vorar lberser MKV und bemüht s ich
darüber h inaus um die Erforschunqt
der Geschichte des Vorar lberger
Farbstudententums. Er ergeht  an die
M i t s l i ede r  C lun iäs  und  ande re t  - ka -
t ho l j s ch€ r  Ve rb indungen  i n  Vo ra r l -
berq,  sowie an befreundete Verbin-
dungen .
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Der Philistersenior berichtet
l:11

I n  de r  l e t z ten  Ausgabe  deg  CLU be r i ch te te
i ch  übe r  d ie  "Bude"  !  E in  Thema,  das  s i ch
noch Iange h induszögern wi . rd"
Jetzt  haben wir  das erste Semester  ohne
e i g e n e  B u d e  !  E i n e  S i t u a t i o n ,  d i e  m i c h
an fäng l i ch  seh r  Pesg im is t i sch  g t imrn te ,
zuma l  i ch  de rze i t  von  se i t en  de r  A l t he r -
renscha f t  merk l i ch  im  S t i ch  ge lassen  wer -
de .  Zum gu ten  G lück  haben  w i r  se i t  eh  und
je  rech t  rüh r i ge  Ak t i ven -Chargen ,  d ie  m i t
i h re r  Zuve rs i ch t  und  E ins te ] l . ung  i n  m l r  eo
manche  Ho f fnungen  ke imen  l assen .  Es  ze tgL
s i ch  abe r ,  daß  e ine  Ve rb indung  chne  e igene
Bude auf  Dauer e iner  größeren Bewährung-
sp robe  ausgese tz t  i s t  a l s  ob  w i r
n icht  schon genug BewährungsProben über-
standen hät ten !
D i e  i n  A u s s i c h t  g e s t e l l t e  n e u e  B u d e  ( a u f
dankenswer te  I n i t i a t i ve  des  Jugend re fe ren -
ten  de r  S tad t  Fe ldk i r ch ,  S tad t ra t  Gün te r
LAI{PERT) 1äßt große Freude aufkommen.
Nachdem i ch  se lbs t  e i n  unve rbesse r l i che r
O p t i m i s t  b i n ,  g l a u b e  i c h  a n  d a s  P o s i t i v e
und wähne mich berei ts  in  der  neuen Bude '
D iesbezüg l i ch  wa r te t  abe r  noch  seh r  v i e l
A rbe i t  ( und  Kos ten )  au f  uns ,  denn  de r  an -
gebo tene  Raum muß  zua l l e re rs t  komP le t t  neu
adap t i e r t  we rden ,  was  unse re  de rze i t i gen
f i n a n z i e l l e n  M ö g t i c h k e i t e n  b e i  w e i t e m
übers te igen  w i rd .  Abe r  auch  h ie r  we rden
w i r ,  so  me ine  i ch ,  e i . nen  gangba ren  ! ' I eg
f i n d e n .  I c h  b i n  ü b e r z e u s t ,  d a ß  v i e l e  C l u -
n ier  und auch Freunde der  CLUNIA ihr
"Schä r f chen"  dazu  be i t r agen  werden .

B i she r  f anden  d ie  neugescha f fenen  CLUNIA-
Stammtische noch kein großeg Echo bei  d.en
A l the r ren .  Be im  1 .  S tammt igch  war  d . i e  Ak -
t i v i t as  be inahe  vo I I zäh I i g  ve r t re ten ,  von
den  A l t he ren  g länz te  nu r  D ip  l  .  I  ns  "  Leo
DEUTSCH v/o Süf feI  durch seine Anwesen-
h e i t .  D a b e i  h a t t e  e r  d i e  G e l e g e n h e i t ,  a u g
se inem une rschöp f  l i chen  Reper to i re  se ine r
Jugendze i t  zu  o rzäh len .  D ie  Ak t i v i t as  hö r -
t e  bege i s te r t  zu .  Gu t  D i . ng r  b rauch t  We i l e
und  so  ho f fe  i ch ,  daß  s i ch  d ie  l d .ee  d .es
CLUNIA-Sta lnmt isches verwirk l ichen Iassen
möge .
Abschl ießend sei  auf  unser  79.  STIFTUNGS-
FEST am Sonntag,  den 6.  Dezember 1987 h in-
gewiesen.  Dieses würdise Fest  beginnt  um
9 .00  Uhr  m i t  de r  He i l i gen  Messe  und  an -
schl ießend begeben wir  uns auf  d. ie  Schat-
tenburg,  wo um 10.30 Uhr der  Festkonmerg
s ta t t f i nde t .  De r  Cummu la t i vconven t  i s t
jedoch am 22.  Dezember vor  dem Weihnachts-
hosp i z  angese tz t "

In Treue Fest  I

Gerold. KONZETT v,/o Plus

Bericht des

Fuchsmajors

I n  d iesem Semes te r  wu rde  m i r  d i e  besonde re
Ehre zute i l ,  das Amt des Fuchsmajors bek-
l e i d e n  z u  d ü r f e n .  A n l ä ß l i c h  m e i n e s  e r s t e n
F u c h s e n c o n v e n t s  ( F C )  w a r e n  a I L e ,  d . h .  e i n
einz igrer ,  außer Markus GORBACH, der  für
d ie  CLUNIA  ke ine  Ze i t  mehr  op fe rn  kannn
u n d  w i l l ,  a n w e g e n d .  D i e s e r  e i n e  F u c h s
he iß t  t r Jo I f  gans  GRIES,  besuch t  d ie  7 .  K las -
se des Bundesoberstufenrealgrymnasiums in
Feldk i rch und is t  zur  ZeiL Brandfuchs bei
unse re r  Ve rb induns .  We i te rs  habe  i ch  m ich
auch über den Besuch zweier  Spe-Füchse,
welche bald aufgenorunen werden wol  len,
gefreut .  Nähere Angaben über d iese könnt
ihr  dem nächsten CLUNIER entnehmen.
Nach t räs l i ch  möch te  i ch  a I I e  C lun ie r  b i t -
ten, sich um den Nachwuchs zu kiirnmern, da
ja  j ede r  von  uns  we iß ,  daß  i n  e i . ne r ' g roßen
Fuchsenanzah l  d ie  Zukun f t  e i ne r  j ede r  Ko r -
po ra t i , on  l i es t .  Da rum w i rd  de r  nächs te  FC
auf  Ende November angesetzt .
M i t  l i eben  Grüßen

Kuhn MI CHAEL v,/o Kuno

Schau  an !  Unse r  Fuchsma jo r  a l s  Fami l i en -
p lane r  (D ie  Redak t i on )



Bericht des Seniors

Thonar toiuslf, v./o Donu: und Udo tt^uctl v,/o ^ll Babo

Für d ieses Semester  hat  d ie Akt iv i ias mir

ihr  Ver t rau€n geschenkt  und mich zum Se-

" i ä t  gewäh l t .  I ch  ho f fe ,  däß  i ch  m ich  de r

Ehre würdig erweise und mein Amt auf  e ine

W e i s e  f ü h r e n  w e r d e ,  d i e  s i c h  i n  j e d e r  H i n -

s i ch t  pos i t i v  au f  das  Ve rb indungs leben
iü" t l txä"  möse.  Da ich heuer das erste HaI

ä inä  Cno tse  bek le ide ,  b in  i ch  begonde rs

au f  Un te rs tü t zung  angew iesen ,  d ie  m i r  b i s
jetz t  in  hervorragender Weise von der  AI-

lherrenschaf t  und meinen Conchargen gege-

län-  *" ia"  .  An d. ieser  Ste I '  le  se i  es mir

er laubt ,  d ie übr isen Chargen kurz vorzu-

" l " f f " n .  A r4ch  i n  d iesem Semes te r  bek le iden

wieder zwei  Burschen das Amt des Conse-

äiä iu,  näml ich Stef  an l ' läHR v/o Zeus und

Thomas HAUSLE v,/o Domus.
Zeug wohnt  a ls  moderner  und bescheidener
iiäle"ronner .jedoch nicht auf dem olvutp'

sondern auf dern Ardetzenberg und hat auch

s€ ine  B l i t ze  g ' egen  Schu lbüche r  e inge -

i ausch t .  Zeus  besuch t  d ie  2 '  K lasse  de r

Hande lsakademie  i n  Fe ldk i r ch '

Domus is t  t rotz  seiner  Häusl ichkei t  e ln
sehr äkt ives Mi tg l ied unserer  CLUNIA und
modern  e inges te l l t ,  obwoh l  e r  i n  Sa t te ins
wohnt .  Er  is t  wie ich Schüler  der  Stamm-
schule der CLUNIA und besucht die Matura-
k lasse des Bundeagymnasiums in Peldk i rch.
Sicher führt Michael KUHN v,/o Kuno das Amt
des Fuchsmajors aus. Der ebenso berühmt
w ie  be rüch t i s te  Ga ise r  (e in  k l e i ne r  Or t  im
Wa lgau )  i s t  du rch  se ine  Vo rkenn tn i sse ,  d ie
6r  n icht  zu letzt  auf  der  Kar te l l führunss-
schule erhoben hat ,  und seine Ar t  ganz

besonders dazu geeignet ,  den Füchsen a l les
wicht ige für  ihre student ische Zukunf t
be i zub r i ngen .  E r  se lbs t  besuch t  d ie  7 .
KIasse des Bundesoberstufenrealgymnasiums
in  Fe ldk i r ch .
Und nun zurn l. l intersemester L987/882
Begonnen hat  d ieses Semester  mi t  der  An-
t r i t t skne ipe .  I { e i l  es  m i r  wegen  des  zu
knappen Terminkalenders unmösi ich war,
Ein ladungen zu versenden,  konnte ich meine
Kne ipe  nu r  im  k le inen  K re i s  übe r  d ie  Bühne
führen
Nach dem Antr i t tsburschenconvent  s tand a ls
nächstes der  1.  CLUNIA-Stammtisch auf  dem
Programm, der gut besucht war und €rfreu-
l i che rwe ise  Ank lang  fand .  Zwar  g te l l t on

sich hauptsächl ich Akt ive e in,  d ie erwar-
tete Al therrenschaf t  feht te wei tgehend,
aber ich g laube t rotzdem fest  daran,  daß
der St ,ammtisch a ls  e in F ixpunkt  ins CLU-
NIA-SemesterProgramm aufg€nomnen wordon
w i rd .
Im November is t  d ie CLUNIA-Partv  vorgese-
hen,  d.eren Termin verechoben werden mußte,
we i l  uns  das  Ko lp inghaus  n i ch t  zu r  Ve r fü -
guns stehen er i rd '  Daneben wird es e inen 2 '

Stot r t t iu"h und e inen Fuchsenrumrnel ,  anläß-
l i ch  deesen  e i ch  unse re  Fuchsen  p ro f i l e ren

können,  geben.  Auch wird an e inem Bi ldungs
abend über das Studiuro und d ie späteren
Borufsauseichten gesprochen und d iskut ier t
werden.
Im Dezember l iest  der  Höhepunkt  des $/ in-
tersemesters.  fun 6.  Dezember werden wir
unse r  79 .  S t i f t ungs fes t  f e i e rn ,  doch  da rü -
ber  werdet  ihr  noch genöuer in formier t .
Wei ters runden e in Curnmulat ivconvent  und
das  We ihnach tshosp i z  das  Jah r  1987  ab '
Im Jänner und Februar  wird das Semester
mi t  2 wei teren CLUNIA-Starnmt ischen und der
Semes te r -Wechse  l kne ipe  ausk  I  i ngen .
Keine der  oben erwähnten Veransta l tungen
f i nden  au f  de r  a l t en  Bude  s ta t t ,  da  w i r
d iese  ve r l assen  muß ten  und  d ie  neue  e rs t
i n  e i n  p a a r  M o n a t e n  b e z u g s f e r t i g  i s t .
I n  d i e s e m  S i n n e  w ü n s c h e  i c h  a l l e n  e i n  e r -
f o l s re i ches  und  schönes  Semes te r  und  ve rb -
le ibe mi t  schönen Gr i ißen

Udo RAUCH v,/o Ali Baba ,  Sen io r



Antrittskneipe

Unsere Charsr ier ten beim Pennä ler" tög -  v .  I  .  n .  r .  :
Chr is t ian DOBLER v/o Mücke,  Alexander MUXEL v, /o
Clochard und Stefan MÄHR v/o Zeus

Noch über 2-monat iger  Pause wurde dae 158.
Semester  in  Ansr i f f  g€nornrcen.  So t raf  man
sich öm 18.  S.eptember im Restaurant  Doga-
na ,  unEere r  momen tanen  E rsa tzbude .
Unser neudesignier ter  Senior ,  Udo RAUCH
v / o  A l i  B a b a ,  s c h l u s  u m  2 0 . 0 0  U h r  m i t  e i n
wen ig  Lampen f i ebe r  und  we ichen  Kn ien  zum
ersten Mal  auf  und eröf fnete damit  geino
e rs te  Kne ipe .  Nach  an fäns l i chen  Schw ie r i g -
kei ten l ie f  d ie Sache dann i rnrer  beeeer
und  w ie  m i r  sch ien , -mach te  d iege  Ve rang -
ta l t ung  uns  a I l en ,  w io  auch  unse rem A l i
Baba,  große Freude.
Le ide r  konn te  auch  d iesesma l  ke ine  Recep -
t i on  s ta t t f i nden ,  da  unse re  CLUNIA  de rze i t
übe r  ke inen  Spe fuchs  ve r füg t .  H ie r  möch te
ich an meine Karte l l -  und Bundesbrüder
ape I  I  i ,eren:  Br ingr t  doch Eure Freunde und
Söhne mi t  auf  unsere Budel
Nach dem Ersten Al lgemeinen und der  Begrrü-
ßungr hat te Wol fsang MATT v/o Robin Hood
se inen  g roßen  Au f t r i t t .  E r  e rzäh l t e  uns
von couleurstudent ischem Treiben der
S te inze i t  i n  Fo rm e ines  B le rschwe fe  I s  .
D iese r  wa r  an  Ors ina l i t ä t  und  vo r  a l l em
durch seine humorvol len f ,uSerungen n icht
mehr  zu  übe rb ie ten .  So  konn ten  w i r  e3  a l l e
verstehen,  daß s ich uneer Fuchsmajor ,  Mi-
chael  KUHN v, /o Kuno,  erst  nach zehn Minu-
ten  w iede r  be ruh ig t  ha t te .
Nach  CLUNIA ' s  Fuchsen -  und  Bu rschens t rophe
ende te  d ie  An t r i t t skne ipe  m i t  dem uns  a I -
len bekannten Cantus "Muß i  denn,  muß i
d e n n ,  . . . " ,  d i e  v o n  u n s e r e m  S e n i o r  i n  b r a -
vou röse r  Man ie r  gesch lagen  wurde .
Zum Schluß sei  noch erwähnt ,  daß d ie näch-
e t e  V e r a n s t a l t u n g  v i e l l e i c h t  n o c h  b e s s e r
ge l i ngen  könn te ,  wenn  n i ch t  nu r  de r  ha r te
Kern ,  sonde rn  w iede r  e inma l  wen ige r  be -
kann te  ka r te l l -  und  bundesb rüde r l i che  Ge-
s i ch te r  be i  e i nem Fes t  de r  CLUNIA  vo rbe i -
schauen wurden,

In  T reue  fes t !

Stef an MliFlR v,/o Zeus

h  l .rersonal la

75s r  t

Unser l ieber  Al therr  Schulrat  Ewald
SCHMIDLE v , / o  Ha ra ld ,  Ma jo r  d .Res .  f  e i e r t e
An fang  Ok tobe r  se inen  75 .  Gebur t s tag .
Uneere besten Glückwünsche !

Aus der  Gartenecke:

l ter  e inen ordent l ich auf  den Winter  vorbe-
re i t e ten  Gar ten  bewundern  w i I l ,  möge  s i ch
be i  unse rem l i eben  Bundesb rude r  D ip I . i ng .
Leo DEUTSCH v,/o Süff f melden. Er wird Euch
q_er.Dq durch seine Anlagen führen!

E in  C lu  ohne  e ine  Nach r i ch t  von  Georg  G I -
S INGER v /o  EB  Schn i z l  wä re  e ine  Rar i t ä t .
Dieemal  dür fen wir  Di r  zu Deinem 55-
j  ähr isen Matura jubläum gratu l  ieren.

Ernennung:

Uneer Altherr Burkhard FEND v,/o Pro wurde
in Bregenz zum Ober leutnant  der  Regerve
e rnann t .  A l s  Fe rnme ldeo f f i z i e r  b rauch t  es
ansche inend  zwe i  S te rne ,  um te le fon ie ren
z u  k ö n n e n .  V i e I  E r f o l s !

Go  l denes  P r i es te r i  ub i  l äum:

Vor 50 Jahren wurde unser  Bundesbruder
Dekan Franz MULLER von Kardinal  iNNITZER
im S tephansdom zum Neupr ies te r  gewe ih t .
B i s  zu  se ine r  Peng ion  1977  w i r k te  e r  vo r
a I l e m  a l s  P f a r r e r  i n  W i e n .
Wegen seiner  bekennenden Predigtprax ie
wurde er  in  der  NS-Zei t  von der  GeetaPo
verhör t  und hat te zei tweise Schulverbot .
Heute noch l iest  er  jeden Sonntag d ie Mes-
se und betreut  den Verein der  Vorar lberger
i n  W i .en .  Zu  De inem Jube l f es te  he rz l i chen
G Iückwunschl

W i r  g r a t u l i e r e n :

Fo lgende  C lun ie r  haben  m i t  E r fo lg  d ie  Ma-
tu ra  beg tanden l .

- Herbort FURTENBACH v/o Futzi
- Daniel BERCHTOLD v,/o Dani
-  Andreas STIEGER V, /O St ix
- Noibert STUDER'v,/o Bobby

Weiters hat Peter NACIIBAUR v,/o Kapf soinen
ersten Studienabschni t t  aug Betr iebswir t -
echa f t s l eh re  m i t  E r fo lg  beende t .
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U n i  -  S t r e i k  ! ?

Der  S t re i k  an  den  ös te r re i ch i schen  Hoch -
schulen began vor  etwa zwei  Wochen (um d 'en
19  .  L0 )  ön  de r  A l ,ma  ma te r  Rudo  I f  i na  i n
W i e n .
Aus l . ösend .es  Momen t  f ü r  d i e  P ro tes tak t i onen
war d.as Bekanntwerden des Belastungspöke-
tes  de r  Reg ie rung ,  we l ches  fü r  d ie  Un i ve r -
e i t ä t e n  u n d  v o r  a l l e m  f ü r  d i e  S t u d e n t o n
g roße  f  i nanz ie t  l e  Kü rzunqen  vo rs ieh t '
Gep lan t  s i nd .  d ie  S t re i chung  de r  Fami l i en *
be ih i l f e  rn i t  Vo l l enduns  des  24 .  Lebens jah -
r € s ,  s o w i e  a l l e  m i t  i h r  v e r k n ü p f t e n  L e i -
s tungen  (50% Ermäß igung  be i  de r  öBE '  F re i *
f ah r ten  zu  und  von  d 'e r  Un i ,  s teue r l i che
A b s c h r e i b u n q s m ö g l i c h k e i t e n ,  - ' . ) ,  w o b e i

ke ine  Rücks i ch t  au f  l änge re  Schu lausb i l -
d.uns (HTBL, lßfÄ,  HAK) ,  Präsenzdienst  und

un tä rsch ied l i ch  l ange  Dauer  des  S tud iums
genonünen wird.  Wei tens wurden auch d ie

S t i pend ien  -  im  Gegensa tz  zu  Beamten -  und
p o i i t l X e r s e h ä l t e r n  s c h o n  s e i t  m e h r  a I s

zwei  Jahren n icht  mehr erhöht ,  was ange-

s i ch t s  de r  s tuden t i schen  In f  l a t i ons ra te
einer  Kürzung um etwa L2% gle ichkommt '

Einschneidende SparmaJ3nahmen so1 len auch

d. ie Lehrkörperschaf t  t ref fen;  t rotz  des
Mange ls  an  Ass i s ten ten  und  P ro fesso ren
w i l l  m a n  n u r  j e d e  2 .  P l a n s t e l l e  n e u  b e s e t -
zen .
D ie  Res ie rungsvo r l agen  füh r ten  dazu '  daß

d ie  ös le r re i ch i sche  Hochschü le rscha f t  ( öH)

den  11 .  November  a l s  Tag  de r  ös te r re i ch -
we i ten  P ro tes tak t i onen  aus r i e f  '
D iese r  Ze i t punk t  wa r  j edoch  nach  Ans i ch t
e in ige r  Faku l t ä ten  dn  de r  Un i -W ien  (Pub l i -

z i s ten ,  g rund - ,  ge i s tes - ,  na tu rw j ' ssen -
scha f t l i che  Faku l t ä t )  zv  spä t  angese tz t '
u n d  s i e  b e s c h l o s s e n  s o f o r t i g e  S t r e i k a k t i o -
n e n .  D i e  P r o t e s t w e l l e  b r e i t e t  s i c h  i n n e r -
ha lb  e  j . nes  Tages  au f  v i e  1e  Hochschu len
aus .  da  d ie  S t re i kak t i v i s ten  de r  Haup t -Un l
auch  d .o r t  m i t  E r fo lg  zum Au fs tand  au f r i e -

f e n .
De r  öH  b t i eb  n i ch t s  ande res  üb r i s '  a l s

s i ch  dem Pro tes t  anzusch l i eßen ,  um n i ch t

d i e  U b e r s i c h t  z u  v e r l i e r e n .  D i e  S t e l l u n g

de r  demokra t i sch  gewäh I ten  De l i g l e r t en

wurde sehr  rasch untergraben,  da d ie
Stre ikakl iv is ten noue "studentenver t reter"

wähl ten,  d ie s ich in  Stre ikkomitees zusarn-
mensch lossen .
D ie  M i t s l i ede r  d iese r  Gremien  }eg i t im ie r -
t en  s i ch  se lbs t  du rch  d ie  Wah l  i n  soge -
nannten basisdemokrat ischen Hörervorsamm-
lunsen .  S ie  e rk lä r ten  s i ch  zu  den  e i ' nz ig
Verhand lungsbevo l lmäch t i g ten  m i t  dem Zen -
t ra lausschuß (ZN und mi t  Wissenschaf tsmi-
n i s te r  Tuppy .
Durch d ie übermäßise Präsenz radikaler
po l i t i s che r  M inde rhe i t en  (Kommun is t i sche r
Studentenverband*K5V, L inke L is te-L iL i ,
Basisgruppen) wurden d ie Abst imrnungsergeb-
nisse in  den Vol lversarünlungen erst  ermög-
I i c h t ;  m i t  f o l g e n d e n  E r g e b n i s s e n :  D i e  g t u -

den t i schen  In te reesen  ve rknüp f ten  s i ch
i m m e r  m e h r  m i t  a l l g e m e i n p o l i t i s c h e n l  I  D i e
Ford.erungen g ingen sowei t ,  daß der  KSV zum
gesamtgese  I  l s cha f t l i chen  Wide rs tand  au f -
r i e f  und  s i ch  rn i t  a I l en  vom SparPake t  be -
t ro f f enen  Bevö l ke rungsg rupPen  (A rbe i t e r
d e r  V e r s ! a a t l i c h t e n , P e n s i o n i s t e n )  s o l i d a -
r i s i e r t e .  An t räSe ,  w ie  d ie  Räumung  e in ige r
Hörsä le  zu r  Un te rb r l nguns  A rbe i t s l ose r ,
sow ie  Sympa th lee rk lä rungen  m i t  Ge fangenen
b r a c h t e n  " l i n k e  C h a o t e n "  e i n .
Am Sams tas ,  den  24 .  Ok tobe r  t 987  tand  d ie
Großdemons t ra t i on  ( ca .  25  .  C00  Pe rsonen )
s t a t t .  b e i  d e r  v i e  1 e  O r g a n i s a t i o n e n  -  k e  i . :
ne Mi  t .s  I  i  e<1er des Carte I  lverbandes (  CV)
üna  d .es  M i t t e  l schü1e r  Ka r te  I  l ve rbandes
( l f iV )  -  P räsen t  wa ren '  N i ch t  v i e l e  S tuden -
t e n  c l ä n z t e n  h e i  d i e s e r  K u n d g e b u n g  d u r c h
ih re  Anwesenhe i t .  Es  i s t  sche lnba r  so ,  daß
d,er  Uni-Stre ik  n icht  mehr von der  Mehrhei t
der  Studenten setrasren wird,  sondern von
e i n e r  " a k t i v e n "  M i n d e r h e i t '
I n  de r  Bese tzung  des  Zen t ra lausschusses
du rch  50  Marx i s l en  und  Len in i s ten  g r i p fe l t e

d ie  F rechhe i t  de r  rad i ka len  RandgruPPen .
Durch  d ie  Ausscha l t ung  de r  öH  und  d ie
te l twe i se  rad i ka len  Fo rde rungen  en tsch los -
sen  s i ch  Ve r t re te r  des  CV und  ande re  "bü r -

ge r l i che "  S tuden ten ,  d iese r  au f  I ange
S ich t  unhe i  l vo I  I en  En tw ick lung  gegenzu -
s t e u e r n .
M a n  e r s t e l l t e  m e h r e r e  F I u s b I ä t t e r  d i e  d e n
S tuden tens t re i k  w iede r  i n  ve rnün t i ge  Bah -



n e n  z u r ü c k f ü h r e n  s o l l t e n .  I n  i h n e n  f o r d e r -
t en  w i r  d i e  Un te rs tü t zung  de r  öH  (D ie  e ln -
z ige  von  de r  Mehrhe i t  a l l e r  S tuden ten  ge -
wähl te Vert retungl  )  und sprachen uns gegen
d ie  übe rhas te t  gewäh l ten  S t re i kskomi tees
und  w ide r  den  po l i t i s chen  M ißb rauch  be -
rech t i g te r  g tuden t l sche r  Fo rde rungen  aus .
Das  Aus te i l en  d iese r  F lug rze t te l  vo r  dem
Aud iMax  de r  Haup tun i  ze i chne te  s i ch  a l s
b r i san te  Ange legenhe i t  aus .  E ine r  ve r te i l -
te  und zwei  andere deckten ihn ab,  dami. t
d i esem d ie  ZeLLe l  n i ch t  en t r i ssen  wurden
u n d  a l l e  E n g a g i e r t e n  o h n e  " b I a u e g "  A u g e
nach  Hause  kamen .  Be i  so l chen  und  ande ren
Ak t i onen  deck te  s i ch  d ie  "demokra t i sche "

E ins te l l uns  manche r  S tuden ten  au f :  "  Wem
die Argrumente ausgehen,  verwendet  d ie Ge-
w a l t l  "

Die Tei lnahme an Hörerversammlungen,  um öm
" bas i s idernokrat i s chen " Ents che idungsp r azeß
te i  l zunehmen ,  wa r  und  i s t  e i n  we l t e re r
Punk t  unse re r  Ak t i v i t ä ten .  Das  mass i ve
Auf t reten "bürger l icher"  Studenten verun-
s icher te d ie Stre ikkomitees und so konnte
der Aufstand am Jur id ikum und an der  Wir-
scha f  t sun i ve rs i t ä t  beende t  we rden .
Von  Donners tag  au f  F re i t ag  t r a fen  s i ch
e twa  70  Pe rsonen"  um den  Bese tze rn  de r
R ä u m l i c h k e i t e n  d e s  Z A  e i n e n  " f r e u n d l i c h e n "

Besuch  abzus ta t t en .  D iese  "L inken"  b i l de -
t e n  e i n  P l e n u m  u n d  f ü h l t e n  s i c h  b e i  u n s e -
rem E in t re f f en  i n  i h rem bas i sdemokra t i -
schen  Ve rs tändn i s  q res tö r t .  Nach  l au t s ta r -
k e n  D i s k u s s i o n e n  v e r l i e ß e n  a I l e ,  a u ß e r  e i n
paa r  "U l t r a l i nken "  das  Loka l .  D ie  "Zu rück -
geb l i ebenen"  ve rb rach ten  den  Res t  de r
Nach t  un te r  Po l i ze ibewachung"
Nach  a l I  d i eses  Vo rkommn issen  b le ib t  m i r
nur  noch zu wünschen übr ig,  daß der  Stre ik
gu t  ausseh t  und  d ie  bes te l l t en  S tuden ten -
v e r t r e t e r  ( ö H )  d i e  m e i s t e n  A n l i e g e n  a l l e r
du rchse tzen  können ,  dami t  de r  Un i ve rs i -
t ä t sbe t r i eb  ba ld  w iede r  se inen  ge rege l t en
Betr ieb aufn immt "

M i t  ka r te l l -  und  bundesb rüde r l i chen  Gr i ißen

tMWr'W.WT

STUDENTEN
laßt Euch
NICHT

MISSBRAUCHEN!
Wr bekennen uns grundsätrlich zu den berechtigten studentischen
Forderungen der OH, müssen aber feststellen, daß diese von einer
radikalen Minderheit lür deren oolilischen Zielo benutzt werden.
Studentische Interessen steh6n längst nicht mehr im Vordergrund!

Daher unser Aufruf :
O für  d ie e inzige von der Mehrhei t  a l ler  Studenten

Östeneichs gewählte Studentenvertretung, die ÖH

a gegen überhastet  gewähl te Stre ikkomitees,  d ie d ie
Studenten nicht wirklich repräsenlieren

a gegen Cen pol ; t ;schen Mißbrauch berecht igter
stuCent ischer Forderungen

Studenten!  Distanzler l  Euch von al lsn Veranstal tungen, d le
mlt  den Intefessen der Studlefenden nlchts ru tun haben und
nur zu elner Eskalal lon fühfen können. Laßt Euch nlcht  durch
olne gesleuerte Massenhysterio zu [!larlonetlen anildemokra-
l lscher Krelse machenl

rryßEm:t. d. r. v.. O. bdi hd.tuq: ENffr.dI

Zurück
auf die

UNI
Wr bekennen uns zu den b€rechtigten Forderungen der Strei-
kenden, die gegen den Sozialabbau bei den Studierenden eintr6-
len. Ooch der Streik hat nach einer Woche für uns Studentinnen
und Studenten seinen Sinn verloren: denn bei den Streikkomitees
stehen nicht mehr unsere Inleressen im Vordergrund.

Daher fordern wir:
a Ausselzen des Streikes und Abwarten der Verhandlungs-

ergebnisse OH - Fegierung

O Keine Slörung des regulären Betriebes an unseren
Hochschulen und Universitäten

a Räumung der besetzten Hörsäle und Gebäude

Student innen und Studenten!  Kehrt  zurück auf  d ie Unis,  be-
sucht  d ie Hörerversammlungen und nehmt Eure demokrat i .
schen Rechte wahr! Setzt diesen Streik in den Hörerversamm-
lungen ausl

Hörerversammlungen 27. Oktober:
WU-Wi€n AudiMd 1O.OO Uhr
Jus JuridrvAula 11.00 Uhr
Inlomisn Euch ober dio weiteren Hörsruersammlungen. Sis müssen an-
9eschlag€n werden!

D.r$m: t. d. Lv., Mom9.0.nd.^$:irt.ü.u bi srdi66n. r0lo wrn:
H.drtory'Eb.tu.drg

Klaus I 'USSENEGGER v/o Fossy,  VER, CLF.  BbW



Chargenseminar
/-
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Kar te l l f üh runqsschu le  (KFS)  1987  i n  Roh r -
bach :

Vom 12 .  -  18 .  Ju I i  1987  fand  i n  Roh rbach
d ie  d ies jäh r i ge  KFS un te r  de r  Le i t ung  von
Karte l lbruder (Kbr)  Michael  LANDAU v/o
Xenon ,  TKW,  S ID ,  s ta t t .  A l s  M i ta rbe i t e r
aus dem Vll l(V waren noch Bundesbruder Uli
NACIIBAUR v,/o Ehrenbursch Snorre, CLF, VER
als Lektor  Kbr  Jürsen REINER v/o Kiebi tz ,
ABB a l s  Semina r l e i t e r  ve r t re ten .  Te i l neh -
mer aus dem Vl'lKV waren :

Stef an HHI,IMERLE v,/o CIaPton, SID
Bernhard HIRT v/o Boeni ,  KBB
K laus  KöNIG v /o  A t t i l a ,  l (BB
Thomas i{EBER v/o Vulgo, KBB
Michael KUHN v,/o Kuno, CLF
Markus ARBEITER v,/o Asterix, WSB
Martin WEISHAUPL v/o Nero, WSB
Harald MARENT v,/o Obelix, VER.
Michael GäCHTER v,/o Gäss, ABB

Im Verhäl tn is  zur  Zahl  der  Verbindungen im
VMKV waren wir  wieder  -  der  s tärkste
Landesverband;  auch in punkto Mi tarbei ter
waren wir  überProPort j ,onal  gut  ver t reten '
I ch  danke  a l l en ,  d i e  zu  d iesem schönen
Erfo lg beigetragen haben und wünsche vor
a l l em den  Abso l ven ten  de r  KFS v ie l  F reude
und  E r fo l s  be im  Umse tzen  des  Ge le rn ten  i n
ihren Verbindungen!

Persona I  i  a

Helmut KAUFI,IANN v/o Cäesar, ABB, wurde zum
Vizep räs iden ten  des  eu roPä ischen  Ka r te l l -
verbandes (EI(V)  gewähl t .

Pennä le r taq  1988  i n  Fe ldk i r ch

Zum Programm, d.as wir schon im CLUNIER
2/87 absedruckt  haben,  können wir  wei tere
In fo rma t i onen  geben :
D ie  Fes tmesse  w i rd  ze leb r i e r t  von  Ka r te l l -
bruder Bischof  DDr.  Bruno WECHNER, KBB,
und Festredner is t  Landtagsabgeordneler
Dr.  Herber t  SAUSBURGER, KBB.

Mi t  f  reundl ichen Gr i ißen

Wolf  sang TURTSCHER v, /o Swing,  CLF

Ber icht  zum Charqenseminar  vom 19 '  -  20 '

S e p t .  1 9 8 7  i n  B e z a u

Am Nachmit tag des 19.  SePtember t rafen

sich im Kolp inghaus j 'n  Bezau zweiundzwan-
z is  iunge VMKVer.

Dort  so l l ten s ie e" in l lochenende lang dann

ä i " i s "  Neu i ske i t en  e r fah ren  und  vo r  a l l em
,. r i " fä  T ips und Ratschläse bekommen. Unmit -

t i t f a r  nach  Ankun f t  t e i l t en  s i ch  d ie  Te i I -

nehmer in  zwei  GrupPen.  Der e ine Tei I

s türzte s ich mi t  Landessenior  Johannes
glSSnn v,/o Joe, KBB, in die Kommersvorbe-
i u l i uns  "na  Kne ipges ta l t ung '  Das  Re fe ra t

unse re !  Landessen io rs  g l i ede r te  s i ch  i n

; ; ;1  Funkte:  Joe behandel te zuerst  d ie

Vo rbe re i t ung  im  we i te ren  S inn ,  w ie  Un te r -

kunf t  und Kommerslokal  organis ieren '  Ter-

m in  f r ühze i t i s  f es t l egen ,  E in ladungen  ve r -

"u "a tn  uvam.  A l s  zwe i tes  f o l g te  d ie  unmi t -

lä t lu t "  Vorberei tung,  zu der  unter  anderem

Aiu Cf t " ts ierProbe,  das Chargenbier '  d ie

Si tzoranüns und d ' ie  Begrüßunsel is te zäh-
l e n .
Die zwei te Gruppe übte inzwischen mi t  Lan-
desprätor  Mart in  OBERHAUSER v/o Scip io das
Kneip-  und Kirchenchargieren,  Anschl ießend
e r fo lg te  das  se lbe  noch  e inma l  m i t  ve r -
tauschten Gruppen
Nach dem Abendessen konnten wir  mi t  Pater
Adalbert SCHARNHORST v,/o Korff, ABB-VSS,
e i n e  H e i l i g e  M e s s e  f e i e r n ,
Der abendl iche Starmrt isch,  der  zuergt  aIg
Tref fen mit Bregenzerwälder l ' tKVern gedacht
war ,  s te l l t e  s i ch  a l s  i n te rne  D iskuss ions -
runde heraus, an der auf Grund andenreiti-
ger  Veransta l tungen im Raume Bezau nur  d ie
Tei  lnehmer der  Schulung te i  Inahmen.
Nach e iner  ruhigen Nacht  und e inem kräf t i -
gen Frühstück hör ten d ie Tei lnehmer von
Landesschulungsref  erent  Jürgen REINER v/o
K ieb i t z  das  Wich t i gs te  übe r  d ie  F inanzse -
barung von Verbindunsen verknüpft mit
p rak t i schen  H inwe isen  und  Ra tsch läsen .  Das
zweite Referat am Sonntagmorgen wurde vom
ehemal  igen Landesschulungeref  erenten Ernst
DEJACO v/o EB Tschako gehal ten.  Tschako
e r l äu te r te  den  j ungen  Ka r te i l b rüde rn  d ie
Convents le i tung und d ie Debat tenordnung
anhand e iner  Mustergreschäf  tsordnung'

. 8 .



Als  gemüt l i chen  Ausk lang  de r  Schu lung
konn ten  w i r  nach  dem geme ineamen  M i t t ages -
sen  au f  de r  Te r rasse  e lnes  Bezaue r  Gas -
thauees e in ige bekannte und neue Studen-
ten l i ede r  s i ngen ,  d ie  unse r  Landeep rä to r
mi t  beherzter  St imme intonier te.

Jürgen REINER v, /o Kiebi tz ,  ABB

Bericht des Landesseniors

Osterkorruners der  CLUNIA -  v .  Ln.r .  :  hübsches Fräu-
Ie in,  Johannes GASSER v/o Joe,  KBB, Landessenior
und Wolfgans TLiRTSCHER v/o Swins. CLF Landesver-
bandsvors i tzender

H iem i t  sende  i ch  Euch  me inen  Be r i ch t  übe r
d ie  b i she r i se  A rbe i t spe r i ode  des  WS 87 /88
im  Vo ra r l be rge r  M i t t e l schü le rka r te I l ve r -
band (WKV) :Termingerecht  wurden auch
heuerwieder d ie LandessemesterProgranme
des  VMKV ve rsch i ck t ,  un  a l l en  d ie  Ve rans -
ta l t ungen  de r  d ieben  Ve rb indungen  und  dee
Landesve rbandes  m i t zu te l  I en .
Nun  l i es t  eg  besonde rs  be i ,  den  A l t he r ren
(AHAH),  d ie Gelegenhei t  wahrzunehmen und
die e ine oder andere Veransta l tung ihrer
Verbindung zu besuchen.  Der Kontakt  zwi-
schen  A l t  und  Junq r  und  das  E r l ebn i s  des
"M i te inande r -Fe ie rns "  i s t  seh r  w i ch t i s  f ü r
e ine  Ve rb indung .  H ie r  se i  auch  d i . e  e rg t -
ma ls  s ta t t f i ndende  A lemannenkne ipe  ge -
nann t ,  d i e  von  de r  Landesak t i venscha f t
geme insam ve rans ta l t e t  w i rd .  S ie  f i nde t  am
SamEtag,  den 7.  November 1987 un 19:30 Uhr
c . t .  i m  K i n z k e l l e r  i n  B r e g e n z  s t a t t .  D e r
Veransta l tungsort  garant ier t  durch seine
gemütt iche Atmosphäre e inen würdigen Rah-
men  fü r  d ieses  cou leu rs tuden t i sche  E re ig -
n i s .  I n  d iesem Jah r  i s t  de r  Landesak t i ven -
scha f t  auch  d ie  ö f f en t l i chke i t sa rbe i t  e i n
besonde res  An l i egen .
In Bludenz am Nepomukbrunnen wurde am 30.
September der  erste Informat ionsstand
e rö f fne t .  Ka r te l t b rüde r  e . v '  SONNENBERG
und die Landeschargen des VMKV standen in
der  Fußsängrerzone und versorgten d ie Pas-
san ten  m i t  O rangensa f t  und  In fo rma t i onen
übe r  den  MKV.  l Je i t e re  I n fo rma t i onss tände

s ind  i n  den  S täd ten  Dornb i rn ,  Fe ldk i r ch
und  B regenz  gep lan t .
Am 3 .  und  4 .  Ok tobe r  f e i e r ten  d ie  B resen -
zer Verbindunsen KUSTERSBERG und I,IELLENS-
TEIN  das  80 .  bzw .  das  30 .  S t i f t ungs fes t .
Der Festkornmers, der von Chrietian GEHRER
v./o Eumel, KBB, und von Martin VIEISHXUPL
v/o Nero,  t fSB,  gemeinsäm geschlagen wurde,
l rar  

'e in 
würdigteg couleurstudent isches

Ere ign i s ,  be i  dem auch  a l l e  ande ren  Vo r -
b indungen des VMKV chargier ten und mi t -
f  e  ier ten .
Hohe r  Besuch  aus  Wien :  A Is  Ve r t re te r  des
MKV nahm der hohe (mind.  1 ,90 rn)  Chef  re-
dak teu r  des  "Cou leu r " ,  Ch r l s t i an  BUCHAR

v/o Tr is tan,  TSK, am Jubelst i f tungsfest
t e i l .
Jedes Jahr veranstaltet der VMKV ein Lan-
desfußbal l turn ier .  Heuer wurde am 17.  Ok-
tober  in  der  Mehrerauer Sporthal le  "gela-

d e n " .  E i n  f a i r e s  S p i e l  u n d  e i n  s p o r t l i c h e s
Vergnügen  fand  fü r  a l l e  Be te i l i s t en  se inen
Ausklang im Gasthaus Lanm. Hier  wurde d ie
Spie l technik des Landesconseniors Stefan
HJ{I,IMERLE v/o CIapton, SID, erörtert, der
auch a ls  Torschützenkönigr  hervorg ing.  Sie-
ger  der  Landesmeisterschfaf t  wurde d ie
Mannschaf t d.er SIEGBERG zu Dorirbirn.
D ie ,Schu lungs tä t i ske i t  unsa res  Landesve r -
bandes.gr i l t  im gesamten MKV als vorb i ld-
l i c h .  

' S o  
f a n d  v o m  2 4 .  b i s  2 6 .  O k t o b e r  d i s

Landesverbandsschulung in Bezau stat t ,  d ie
von Landesschulungsreferent  Jürgen REINER
v /o  K ieb i t z ,  ABB,  se le i t e t  wu rde .
Der hohe Karte l lsenior  Norber t  STANZL v, /o
l {otan,  BVI . I ,  re is te extra aus Wien an,  um
über das neue Grundsatzprogramm zu refe-
r i e ren .  E r  ha t  s i ch  so fo r t  i n  unse r  Länd le
ve r l i eb t  und  w i l l ,  wenn  mös l i ch ,  auch  h ie r
i n  V o r a r l b e r g  . . .

Schü Ie rs t re i k  -  Revo l t e  ode r  Schu l f r e i?

V ie Ie  E r rungenscha f ten ,  w ie  K inde rbe ih i l -
f en  und  Schü le r f re i f ah r ten  würden  dem
Spars t i f t  de r  Reg ie rungspo l i t i k  zum Op fe r
f a l l e n ,  m e i n t e n  v i e l e .  G a n z e  U n i v e r s i t ä t s -
gelände s ind nun totgelegt  und fordernde
S tuden ten  demons t r i e ren .
P lö t , z l i ch  sche in t  auch  de r  Funke  des  Wi -
de rs tandes  au f  d ie  M i t t e l schu len  übe rge -
sp rungen  zu  se in :  Zu r  Ze i l  s t re i ken  20
l i i ene r  Gymnas ien ,  um ih re  So l i da r i t ä t  se -
geni lber  den Hochschul forderungen zu doku-
men t i e ren .  Jedoch  so I  l en  Schu l sp reche r
v ie le r  d iese r  Schu len  das  UHS-Büro  i n  W ien
"gestürmt"  haben,  um zu er fahren,  vrorum eg
b e i  d i e s e m  S t r e i k  e i g e n t l i c h  s e h t .
I n  Vo ra r l be rg  kam es  b i s l , ang  zu  ke inen
S t r e i k s ,  e i n i g e  S c h u l e n  p l a n t e n  j e d o c h ,
ihre Forderungen durch d ie Abwesenhei t  vom
Schu lun te r r i ch t  zu  bes tä rken .
D ie  Schü Ie r  f r euen  s i ch .  Dadu rch  geh t  auch
e in  a l t e r  T raum in  E r f  ü I l ung :  l t l e r  hä t te
n i ch t  ge rne  schu l f r e i ?

Mi t  kar teI  lbrüder I ichen Grüßen

Johannes GASSER v, /o Joe,  KBB, Landessenior



80 .  S t i f t unqs fes t  de r  KUSTERSBERG und  30 .
St i f tunssfest  der  9JELLENSTEIN Breqenz vom
2 .  b i s  4 .  O k t .  1 9 8 7

Endl ich war er  dal  Der zwei te Oktober
t9871 Nach e inem Jahr Organisat ion und
P lanung ;  i n  v i e l en  Ausschußs i t zungen  ve r -
bunden  m i t  v i e l  A rbe i t  und  Mühe .
Nun  am 2 .  Ok tobe r  1987  besann  es ,  das  g ro -
ße  S t i f t ungs fes t ,  das  Mu t te r -  und  Toch te r -
ve rb indung  zusa lmen  fe j . e rn  wo l l t en .  D ie
KUSTERSBERG lädt  am Abend eben d ieses Ta-
ges auf  d ie Bude zum Begr i , jSungsabend.  Die
VJELLENSTEIN lockt  ihre Bundesbrüder indes-
sen  au f  d ie  F Iuh  (be i  B regenz )  um do r t  w ie
a l l e  f ün f  Jah re  den  Landesva te r  zu  s te -
chen .
Samstag 3.  Oktober L9872 Der Nachmit tag
s teh t  ganz  im  Ze i chen  de r  Conven te ;  ea
w i . rd  e i f  r i g  d i suku t i e r t ,  bean t rag t ,  be -
g c h l o s s e n ,  g e s o f f e n
Aber  um 20 :00 'Uh r  e r re i ch te  das  S t i f t ungs -
fest  se inen HöhePunkt :  Den Festkommers!  Zu
den KIänsen des MKV-Festmarsches (der
wahrsche in l i ch  se i t  dem Pennä le r tag  1968
in  B regenz  n l ch t  mehr  gesp ie l t  wu rde )  mar -
sch ie r ten  d ie  30  Charg ie r ten  i n  den  p räch -
t i s  geschmück ten  Gösse r -Fes tsaa l  e i n .
Das  doppe l t e  Fes tp räs id lum,  KBB-Sen io r
Chr is t ian GEHRER v/o Eumel  und der  hohe
WSB-Senior  Mart in  WEISHÄUPL v, /o Nero mach-
ten  i h re  Sache  he rvo r ragend ;  s i e  konn ten
nebs t  v i e l en  Gds ten  aus  dem In -  und  Aus -
l and  auch  v ie Ie  Sp i t zen  de r  Vo ra rLbe rge r
P o l i t i k  ( L a n d e s s t a t t h a l t e r  s i e s r f r i e d  G A S -
SER,  WSB;  D r  A l f ons  S IMMA,  KBB;  Sek re tä r i n
E t i s a b e t h  G E H R E R ;  u . v . a . ) ,  s o w i e  a u c h  V e r -
t reter  des W(V und VMKV, begrüßen.
D ie  Fes t rede ,  geha l t en  von  Bundesb rude r
Bundesrat  Jürgen ! ,JEISS, I^ ISB fand bei  AI t
und Jung großen Anklans.  Neben Ehrungen
und verschiedenen Rede.n wurde während der
Co l l oeu ien  vom Damenz i r ke l  de r  WELLENSTEIN
n o c h  d e r  e i g e n s  a b g e f ü I 1 t e  F e s t w e i n  s o w i e
d ie  geme insam he rausgegebene  Fes tsch r i f t
ve rkau f t .  Besonde rs  bee ind ruckend  war ,  döß
s i c h  z u r  R e d e f r e i h e i t  d e r  ä l t e s t e  K u s t e r s -
berger  Dr August  FI  SCHER v,zo Dr .  cer .  Gr ind
i m  A l t e r  v o n  9 2  J a h r e n  m e l d e t e .
Gegen  22 :30  Uhr  wa ren  dann  a l l e  Cha rg ie r -

ten aus-  und umgezogen,  und nun konnte man
noch  m i t  den  ve rsch iedenen  Ka r te I l b rüde rn
w e i t e r  f e i e r n .  M a n  h ä t t e  l a n g e  " f e s t e n "

können ,  j a  wenn  n i ch t  am Sonn tagmorven  d ie
Festmesse auf  dem Programm gestanden wäre.
Diese von Kbr.  Bischof  DDr.  Bruno WECFOIER,
KBB ze leb r i e r t e  Fes tmesse  sah  zwar  wen ige r
Farbstudenten und Gäste wie der  Kommers
abe r  es  so l l t en  doch  noch  an  d ie  100  wer -
d .en  und  so  ges ta l t e te  e i ch  de r  Fes tumzug ,
angeführ t  von der  Bregenzer Stadtmusik
d i rek t  w iede r  i ns  Gösse r  zun  F rühschoppen
a I s  e i n  s e h r  g e l u n g e n e r  T e i I  d i e s e r  G r o ß -
ve rans ta l t ung .  D i . e  Mus i k  b ]  i eb  noch  b i s
M i t t ag  im  Gösse r ;  und  gab  e in  S tück  (Mu-
s ik)  nach dem anderen zum Besten.  Am Nach-
mi t tag aber t raf  s ich nur  mehr der  "har te

Kern "  im  Gösse r  zum Gösse r ,  um das  Fes t  i n
a I l e r  G e m ü t l i c h k e i t  a u s k l l n g e n  z u  l a s s e n .

Mart in  OBERHAUSER v, /o Scip io,  VJSBxx

Bericht der ABB
"Sams tag ,  den  26 .Sep tember "  gab  das  Seme-
sterprogramm als Termin für  d ie Käsknöpf-
l ekne ipe ,  d ie  e rs te  Ve rans ta l t ung  im  Win -
te rsemes te r  87 /  88 "  an .Ebenso  w ie  im  l e t z -
t on  Jah r  f and  e ie  auch  d iesma l  i r n  " I ns i -

de r l oka l "  ön  de r  Grenze  i n  LANGEN s ta t l .
Grund zur  Hof fnung gab das große Interesse
de r  Bu rschen  und  Fuchsen :  D ie  f as t  aus -
nahms los  e rsch ienene  Ak t i v i t as  g l i ch  den
eher schwachen Besuch der  Al therren aus.
D iese r  T rend  se tz te  s i ch  i n  de r  nächs ten
Verans ta l t ung  fo r t :  Be im  D iskuss ionsabend
an 2.  Okt .  (  Thema "  Schule und Verbindung
"  )  m i t  Bb r  Sepp  war  f as t  zu  wen ig  P la t z
in der  Bude für  d ie ungrefähr  30 Tei  Ineh-
m e r .
Leider  abgesagt  werden mußte der  für  den
1 8 .  O k t .  g e p l a n t e  H e r b s t a u s f l u g .  E i n  G r u n d
dafür  war s icher  das am Vortag in  der  l " lEH-
RERAU stat t f indende VMKV -  Fußbal l turn ier .
Das rest l iche Semesterprogrrarnm geizt  s i -
che r  auch  n i ch t  m i t  Ve r l ockungen :  Begon -
de rs  d ie  AUGIA  -  Kne ipe  (  be i  de r  auch  m i t
dem sagenumwobenen Krambambul i  hant ier t
w i rd  )  ha t  schon  be i  v i e l en  i h ren  fes ten
P l a t z  i m  K a l e n d e r .  A I l e n  n o c h  e i n  r e c h t
e r f  o l g re i ches  Semes te r  wünsch t

Chr i s toph  GAPPMAIER v , / o  Fe l i x ,  Sen io r

Bericht der Vennonia
Es  fä l l t  m i r  zunehmend  au f ,  daß  geh r  o f t
nach der  Anzahl  unserer  Akt ivenschaf t  gre-

f ras t  w i rd .  Na tü r I i ch  i s t  d i e  VENNONIA
e ine  k le ine  Vo rb indung ,  dennoch  kann  i ch
au f  d ie  s ta t t l i che  Anzah I  von  ach t  Ak t i ven
(v ier  Füchse und v ier  Burschen) h j 'nweisen.
E in  aussch laggebende r  Grund  fü r  unse re
kons tan t  b le ibende  Ak t i venscha f t  i s l  s i -
cher  jenem Umstand zuzugchreiben,  daß im-
mer wieder e in Tei l  der  Akt iven nach abge-
echlossener Matura den Weg in das Studium
o d e r  i n  d a s  A r b e i t s l e b e n  e i n s c h l ä s t .
Es  w i rd  m i r  umsomehr  e in  An l j esen  se in ,
vermehrt  Füchse dus n iederen Klassen zu
ke i l en .  Es  w i rd  dann  auch  e in  au f  mehre re
Semester  gewähl tes Chargenkabinet t  geben,
d ie  Kne ipen  und  Kommerse  Ie i t en .  Denn  ge -
rade  de r  s te t i ge  Sen io renwechse l  i e t  s i -
che r  e in  seh r  nega t i ve r  E in f i uß  au f  unse re
Verb indung .
Auch ich habe nur  e in Semester  das Amt des
Sen io rs  i nne ,  we i . l  i ch  im  Sommersemes te r
d i e  M a t u r a  m a c h e n  w i I i .  D e s h a l b  i s t  d i e
Un te rs tü t zung  de r  A l t he r ren  auch  so  w ich -
t i s  u n d  b i t t e  s i e ,  u n s e r e  K n e i p e n  e t w a s
zah l re i che r  zu  besuchen .

M i t  ka r te l  l -  und  bundesb rüde r l i chen  Gr l ißen
de r  Sen io r  de r  VENNONIA  zu  Rankwe i l

Ku r t  RUDIGIER v , / o  Gar f  i e l d

"  t 0 .
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lerüfuitf
Liebo Karte l lbrüdor!

Vor€rst  horz l ichen Glückwunsch zu
den  b i she r i gon  Nummorn  dos  C lun io r s l
Vo r  ö l l em  d io  h i s t o r i s chon  Be i t r äso
lese  i ch  m i t  g roßem In to rosse .  Zu r
Numner 2 vom Juni  1987 häbc ich j6-
doch oin igo Einwendungen zur Dar-
st6 l lung der Dobatto übor das neue
Gundsatzprogra.mm auf d6r Kart6 l lver-
sammluns verfaßt  von KBR Ul i  NACH-
BAUR v, /o Snorre.  Dar in worde ich
d . r s e s t e l l t ,  a I s  h ä t t o  i c h  g r u n d l o s ,
a l  l en fa l  l s  aus  € i ne r  e r znona rch i s t i -
achon Gesinnungr heraus.  den Antrag
zur Stre ichung des ! {or tes "republ i -

kan i sch "  gesLo l l t ,  Aus  d i esem Grundo
i s t  es  woh l  no twond i s ,  me ine  He i -
nung, d ie imnerhin d ie l i lehrhei t  Der
Karte I  lversanmlunq gefunden hat ,
darzulegren:  Für mich is t  d i6 Repu-
b l  i k  an  s i ch  ke in  P rob lem.  E ine
Staatsform, ob Republ ik  oder Monar-
ch ie ,  kann  abe r  n i ema le  e i n  G rund -
satz dee I ' !KV sein.  Unsero Verbindun-
gon  e r f ü l i en  i h ron  Zweck  unabhäng ig
von  d€ r  S taa t s fo rm .  W ich t i s  i s t  f ü r
uns  a l s  G rundsa t z  d i e  F re i he i t  von
Gewa I t  und  Ge l r i s senszwang ,  w ie  s i c
woh l  am bes ten  i n  e i ne r  Demok ra t i e
w€s t l i che r  P rägung  ve rw i r k l i ch t  i s t .
Gegen  den  Beg r i f f  "Demok ra t i e "  ode r
d i e  von  Sno r re  vo rgesch lagene  Ab le i -
t uns  de r  P re i he i t  aus  de r  ka tho l i -
s chen  Soz ia l  l eh re  ha t t e  i ch  auch
n i ch t s  e i nzuwenden ,
I ch  ho f f e ,  l i ebo  Ka r te l l b rüde r ,  da3
i ch  Euch  dam i t  me ine  Ha l t uns  e r k l ä -
ren konnte.  Es cäbe noch ein igres zum
Ar t i ke l  zu  sag€n ,  z .B .  zu  me ine r
"Untreuo" gegonüber der Kounission,
dies l rürde ab€r den Rahmen einog
Lese rb r i e f  es  sp r€ngen .
Da KBR Snorre mein€ Meinung zum Bo-
g r i f f  " r epub l i kdn i sch "  im  Grundsö t z -
progröJnm durch dio Debatten in der
Konun i ss i on  und  au f  de r  Ka r t e l l ve r -
sa rün lung  kenn€n  muß te ,  b i n  i ch  übo r
ge ine  Dö rs te l l unq  gchon  eLwas  ve r -
wundort .  Sicher mag er vorärgort
über mich gfel resen sein,  d ies kann
öbör doch nicht  Anlaß für  e ine unob-
j ek t i ve  Da rs te l l ung  seben !  So  b l o i b t
mir  nur der mich etgrös t rour is st im-
mende  Sch lu3 ,  da3  Sno r ro  e i cen t l i ch
ke in  gu t6 r  D€mok ra t  i 9 t ,

ü i t  herz l  ichom Karte l  lgruS

Eünund üauracher v/o Zapp
(Und waa für  e inen guten Demokraten
w i r  i n  unse rem l i eben  Sno r re  haben l
( A r u n . d . R e d . ) )

CLUNIA
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Üoer das Üuliche. Die kleinen Unterschiede
von Bank zu Bank sind ziemlich groß geworden:

Zum CA-Studentenkonto gibt es nach wie vor

eine kosfenlose Versicherung. Und außerdem
können Sie jetzt bis S 25.000,-* überziehen.
CA, die Bank zum Erfolg.

:

U
ir

x
E

i)
f,"

o

@

tJ

6
u
n)

o
ul
'O

'.

ti

m

N
o
o

fJ

L
o
UI
UI

I

q)

m
t{

'  CA-Studenenkonto  -  Je lz t  m i l
g rößerem Uberz iehungsrahmen:

-  b rs  zu  S 15 .000, -  im ers ten ,  b is  zu
S 25.000, -  im zwe i len  Stud ien-
a  bschnr t t

-  ink l .  Haf lp { l i ch lvers icherung -  auch
f  ü r  d ie  Fre ize i t .

l l

STANISI.AUS MULLER
OMNIBUS-TRANSPORTE
6820 Frastanz-Felsenau
Telefon 0 55 22 / 25 4 50

Spare Neruen, spar' Verdruß,
fahr' mit Müller Stani 's
Omnibus!

L iebe r  B r i e f t r äge r l
S ie  es  b i t t e  zu rück

S o I l t e  d i e s e s  H e f t  u n z u s t e l l b a r  g e i n .  s e n d e n
an :  Ro ten löweng rasse  15 /L2 ,  1 .090  WIEN
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